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826 DIE BERNER WOCHE

JP<75 ^>77/7^/

Kursaal Bern

t/raferiialiungsAoiizerJe des grossen Attraktions-
Orchesters C. V. Mens, täglich um 15.30 Uhr
und 20.30 Uhr, bei schönem Wetter im
Garten.

Kleines IWorgen/ronzerl, jeden Sonntag ab
11.00 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntag nachmittags,
Kapelle Yeff Graf.

Kinderspiefpar/c zur freien Benutzung während
der Teekonzerte.

TJoide-Spief stets nachmittags und abends.

MiMtvoc/i, den 26'. August, um 20.30 Uhr,
„ScAöne Musi/c", grosses iSpeziaWconzert des
Orchesters Mens.

Stadttheater

Die neue Spielzeit beginnt Sonntag, den
13. September mit „Aida" von Verdi. Als
weitere Premieren der ersten Woche erscheinen:
15. September: „Sommernachtstraum", von
Shakespeare, mit der Musik von Mendelssohn,
16. September: „Der Geizige", von Molière;
hierauf: „Er ist an allem schuld", von Tolstoi,
und am 19. September: „Die lustige Witwe",
von Franz Lehar.

Kinderhilfe, Couponssammlung

Sic haben sich sicher schon gefragt, ob das
Schweizerische Rote Kreuz mit seiner Coupons-
Sammlung für die Kinderhilfe Erfolg hat. Eben
sind die ersten Ergebnisse auf dem Eidg.
Kriegsfürsorgeamt eingegangen. Sie betragen
für die ganze Schweiz im Monat Mai über
92 000 kg Lebensmittel, was etwa 10 Güter-

wagen entspricht; dazu kommen 52 126 Textil-
coupons, 1 055 383 Schuhcoupons und 1 473 325
Seifeneinheiten. Die Resultate sind je nach
Kantonen sehr verschieden. Erfreulicherweise
steht Bern bei dieser Aktion an der Spitze,
aber wir dürfen uns nicht allzu viel darauf ein-
bilden, denn das „Opfer" beträgt 45 Gramm
pro Kopf und Monat, und gleich hinter uns
kommen die Bergleute aus Appenzell I.-Rh.
mit 41 Gramm und die Thurgauer mit unge-
fähr gleich viel. Die Städtekantone wie Basel
und Genf, wo die Versorgung schwieriger ist,
bringen 16 und 7 Gramm pro Kopf auf.

Bei den Textilcoupons steht in vorderster
Linie der Kanton Graubünden, gefolgt von
Bern, dann Appenzell A.-Rh., Glarus und
Thurgau.

Die eingereichten Schuhpunkte ermöglichen
es, den bisher aufgenommenen kriegsgeschädig-
ten Kindern nach Bedarf Schuhe zu beschaffen.

Trotz des schönen Resultates, das unser
Kanton Bern aufgebracht hat, wollen wir
unsere Gebefreudigkeit nicht erlahmen lassen,
sondern uns jeden Monat erneut die Coupons-
Sammlung sehr zu Herzen nehmen. Aus dem,
was sich ein jeder durch Nichtbenützung seines
Rationierungsausweises abspart, kann ohne

uuacib. Versorgung ta
hungernde, schlechtgekleidete und bedürftig
Kinder Europas wieder wertvolle Hilfe «rel.ii!
werden. *

Coupons, die dem Schweiz. Roten Krem
Kinderhilfe, zur Verfügung gestellt wert'
können, beidseitig mit Tinte gekreuzt, bei allen

Banken und Bankablagen, bei den kriegswiit-
schaftlichen Gemeindestellerl, bei sämtlichen
Postbüros und bei den Rotkreuzsammelstelta
abgegeben werden. Es genügt auch, die Cou-

pons in einen unfrankierten Briefumschlag zu
stecken, der die Aufschrift „Coupoiissammlunt
des Schweiz. Roten Kreuzes, Kinderhille"
trägt und ihn im nächsten Briefkasten einzu-
werfen.

Lösung des Kreuzworträtsels aus Nr. 34

Waagrec/it : 1. Pute, 3. Base, 5. ar, 6. Heu
8. As, 9. Beige, lt. Ski, 13. Nil, 15. Arm!

16. Akt, 17. Gin, 19. Eos, 21. Engel, 24. Ur
25. Aal, 26. Ei, 27. Laub, 28. Maul.

Sen/trec/U ; 1. Pass, 2. Ehe, 3. Bug, 4. Esel,

7. Eid, 9. Birne, 10. Enkel, 12. Kai, 14. Ito,

17. Gaul, 18. Aga, 20. Seil, 22. Nab, 23. Elm,
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Kursssl kern

Lnter?ta6nnK.»ko,tterte des grossen Vttraktions-
orekesters L. V. Mens, täßlick um 15.30 Lbr
und 20.30 Dbr, bei sobönem Wetter im
Lartvn.

Kleine» VkorKen/ronzerê, jeden Lonntax ab
11.00 Dbr.

DancinK allabendlick und Lonntax navbmitta^s,
Kapelle Vekk Lrsk.

7<lnder»prelpark xur kreien LenutziunA wskrend
der VeekonTerte.

Tkonke-Hprel stets nsebmitta^s uml abends.

Vkìàock, den 26. /> uKu»i, um 20.30 Lkr,
,,^c6öne Vkusik", grosses Lpe^ralkonzert des
Lrebssters Mens.

Stsdttbester

I)ik neue Lpieliieit delimit LonntsA, den
13. Leptember mit >,Vids" von Verdi. Vis
weitere Premieren der ersten Woobe ersckeinen:
15. Leptember: „Lommernacbtstraum", von
Lbskespesre, mit der Musik von Mendelssokn,
16. Leptember: „Der Lei^ixe", von Molière;
biersuk: „Kr ist an allem sekuld", von l'olstoi,
und am 19. Leptember: „Die lustige Witwe",
VON Kran? Dollar.

Xinliertiille, Louponszsmmluax

Lie ksben siel» sielier sobon AekraAt, ob das
Lckwei?.erisebe Lote Kreuz: mit seiner Loupons-
Sammlung kür die Kinderkilke Krkolg bat. Kben
sind die ersten Kr^ebnisss auk dem Kid^.
Xrio^8kür8or^samt oin^e^an^on. 3ie l>otra^en
kür die ÄSN?« Letiwei? im Monat Mai über
92 000 k^ Lebensmittel, was etwa 10 Lüter-

wa^en sntspricbt; da?.u kommen 52 126 lextil-
coupons, 1 055 383 Lcbukeoupons und 1 473 325
Zoikeneinìioiîen. Die De8u!ìaìe 8ind je naeD
Kantonen sebr versebieden. Krkreulieberweise
stebt kern bei dieser diction an der Lpitts,
aber wir dürken uns nickt alLu viel darauk ein-
bilden, denn das „Lpker" beträgt 45 Lramm
pro Kopk und Monat, und Aleieb kinter uns
Kommen die Der^Iente au8 ^.ppenxell I.-Dk.
mit 41 Lramm und die Lkur^auer mit un^e-
käkr Aleiek viel. Die Lîâciîeksntone wie Da8o1

und Lenk, wo die VersorxunA sebwieri^er ist,
dringen 46 nnd 7 (^ramm pro Xopk ank.

Lei den pextilcoupons stebt in vorderster
Dinie der Kanìon Dranknnden, ^ekol^t. von
Lern, dann ^ppenxell 01sru8 und
pbur^au.

Die einxereicbten Lcbukpunkte ermö^lieben
es, den bisker »uk^enommenen kriexsxesvbsdiK-
ten Kindern nseb Ledark Lebube ?u bescbakken.

Vrott des sebönen Resultates, das unser
Kanton Lern aukAebraebt bat, wollen wir
unsere Lebekreudixkeit niebt erlskmen lassen,
80ndern un8 jeden Nonat erneuî die Doupon8»
Sammlung sebr ?.u Derben nekmon. Vus dem,
wa8 8Ìek ein jeder dnrek I^iekl-bennt^un^ 8eine8
Lationierunxsausweises abspart, bann obne

versor?uli? ts,

bunkernde, soblecktxeklkidete und bedüdli?
Kinder Kuropas wieder wertvolle Liiks
werden. ^

Loupons, die dem Sckweiz. Loten KàKinderbilke. ^ur Verküxunx gestellt wà'
können, beidseitix mit Linte xekreu^t, bei àRanken und Lankabla^sn, bei den l-rie^àsebsktlieben Len,eindestellen, bei samtlickw
postbüros und ksi den Lotkreuzsamiueklà
abgeben werden. Ks xenÜAt suck, die 0°«.

pons in einen unkrsnkierten Lriekumsclà z»
stecken, der die Vukscbrikt „Louponssammlm-
des Lekwei^. Loten Kreuzes, Kinderliill/
trsxt und ibn im näcbsten Lriekkssten eime-
werken.

bösunx des Kreuzworträtsels sus ktr. L
WaaKreâ/ 1. Pute, 3. Rase, 5. »r, k. llku

8. Vs, 9. Leixe, 11. Ski, 13. M, 15.
16. Vkt, 17. Lin, 19. Kos, 21. Knxel, 21. D
25. Vsl, 26. Ki, 27. Laub, 28. Maul.

iLen/rreât / 1. pass, 2. Kke, 3. Lux, 1. L?I,
7. Kid, 9. Lirne, 10. Knkel, 12. Kai, 11. k«,

17. Lsul, 18. V^a, 20. Leil, 22. Lab, 2Z. à

bsdsn in der

«bei!» guten
lttwlg

ms /st/ern /^suec'^ r>o Äsm </er

»inrk etne Kìerà /ür /eckes //etm
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Ksi5s mit dem illuztnerteo Kei5s!isnc!l?ucli

vic 5c»^ci!
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Die Standarte des Artillerie-Vereins der Stadt Bern führte am 1. August in flottem Zug das (Photo Rohrer)
" 9®*chütz, aus dem die 25 Salutschüsse gefeuert wurden, durch die Gassen von Bern Zensur Nr. Gr. III 4438

^ Äonclarts cies ^rtiiisrle-Vsrsins 6«,° Ztocit kern kiitirts em 1> August in tiottsm Tug <tes <k>kow >îàsr>
^ gescküti, eus itsrn 6ie ?5 Zeivtscliusss gefeuert vurclen, 6urck <tie Lessen von kern Tonsur ttn On I» t4ZS
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